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II. Wissenschaftliche Mittheilimgen.

1. The Ectoblastic Origin of the Wolffian Duct in Cheionia.

(Preliminary Notice.)

ByK. Mitsukuri, Ph.D. Imperial University, Tokyo, Japan.

eingeg. 16. Januar 1888.

I have for some time past been engaged in working out the deve-
lopment of the urogenital system in Trionyx Japonica, Schlegel and
Emys Japonica^ Gray. I naturally paid a great deal of attention to the
question raised by the researches ofHensen, Spee,Flemming,
van Wijhe and Perenyi, viz: whether any part of the urogenital
system arises from the ectoblast. In Emys, I have been fortunate enough
to hit some stages which show most conclusively that the Wolffian duct
arises from the cells proliferated from the ectoblast just opposite the
region of the intermediate cell-mass Grenzstrang). In the Trionyx
embryos which I possess at present, the ectoblastic origin of the same
duct is not shown as beautifully as in those of Emya, but that it does
so arise is sufficiently obvious. The formation of the duct proceeds from
before backward.

I hope to be able before long to publish a full account of my in-

vestigation.

Tokyo, Japan, Dec. 6t'i 1887.

2. Ein bischen Protest.

Von Fr. Meinert.

eingeg. 19. Januar 1888.

Im Zoolog. Anz. No. 241 (1887) p. 18 findet sich als vorläufiges

Résumé einer halbvollendeten oder vielleicht ganz vollendeten Unter-
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suchmig ein kleines Stück: «Zur Anatomie nnd Histologie der Larve von

Culex ncinorosus«, von Herrn W. Raschke in Leipzig. Der Inhalt ist

sehr mager. Am Ende desselben Jahres ist die Untersuchung selbst im

Anh. f. Naturg. 53. Jahrg. 1. Bd. 2. Hft. mit dem Titel: »Die Larve

von Culex veinorosus. Ein Beitrag zur Kenntnis der Lisecten-Anatomie

und -Histologie« erschienen. Der Inhalt ist auch jetzt ziemlich mager;

ich liabe wenigstens das »manches Interessante und Neue«, welches der

Verfasser uns, 1. c. p. 134, verspricht, nicht finden können.

Was ich in der hier besprochenen Arbeit erstens rügen muß, ist

der, um so zii sagen, völlige Mangel von Kenntnis der älteren Litteiatur;

denn das Litteratur-Verzciclmis, welches am Ende gegeben wird, er-

freut mich wohl wegen der ganz außerordentlichen Gleichheit, welche

es mit dem entsprechenden meiner Verzeichnisse zeigt, im Text aber

finde ich von den erwähnten Verfassern nur Swammerdam, Ilaller

und meine Wenigkeit besprochen, und Reaumur und de Geer er-

wähnt (wohl haben die meisten der citirten Abhandlungen für unseren

Verfasser gar keine Bedeutung, warum aber sie nennen?;. Nur möchte

ich gewünscht haben, daß die schöne Gleichheit der Verzeichnisse sich

bis auf den Titel meiner Arbeit ausgedehnt hätte, und so der ganze

Titel gegeben, und nicht der größere Theil weggelassen wäre. Meine

Arbeit nennt sich nämlich : «De encéphale Müggelarver. Sur les larves

encéphales des Diptères. Leurs moeurs et leurs métamorphoses«. Doch

ich werde später dazu zurückkehren.

Hätte der Verfasser die Arbeit Palm en 's: »Zur Morphologie des

Tracheensystems« (die wird im Texte, 1. c. p. 134, wohl citirt aber

nicht besprochen, und findet sich auch nicht im Litteratur-Verzeich-

nisse gekannt, könnte er nicht die Seitenstiänge der Tracheen (Funi-

culi Palmen) unerwähnt übergangen, oder hätte er nur mein fran-

zösisches Resume gelesen oder meine französischen Thesen oder meine

verschiedenen Figuren gesehen, könnten diese für jeden orthodoxen

Evolutionist höchst wichtiijen Organe ihm nicht entgangen sein.

Hätte der Verfasser auch die zahlreichen Untersuchungen, welche das

Rückengefäß der Insecten behandeln, gekannt, wäre er wohl nicht da-

mit zufrieden gewesen, was Ley dig und Weismann längst von

diesem Organe der Corcthra geschrieben haben ; denn obschon die

Untersuchungen vorzüglich Le y di g 's den auch ich als einen Fürsten

der Histologen ansehe, und als dessen Schüler ich mich in diesem

Tlieile der Zoologie rühme) auch hier bahnbrechend nnd vorzüglicli

sind, ist doch späterhin Vieles darüber geschrieben : doch sei es weit

von mir, zu fordern, daß er solche Unbedeutenheiten, wie die, welche

ich an einer so verborgenen Stelle wie Vidensk. Medd. Naturh. Foren.

Overs. H». Mai 1884 über das Rückengefäß der Corethra, die Strömung
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des Blutes, die arteriellen SeitenöfFnungen des Gefäßes und die soge-

nannten Herzklappen, publicirt habe, gekannt hätte.

Übrigens sind Ausdrücke wie diese »ließ sich nicht erkennen« oder

»eine weitere Verfolgung nicht zuließen« ziemlich bescheiden; doch

wenn man, wie der Verfasser, mit der ganzen Technik der neuen

Wissenschaft gerüstet ist, und wenn man so hoch über »dem Niveau der

älteren Untersuchungencr steht, möchte man doch nicht allzu oft eine

solche Falliterklärung abgeben. Hier rühre ich an die zweite Rüge :

das völlige Unvermögen des Verftissers, nicht nur die Vorgänger, sondern

auch die Zeitgenossen zu beurtheilen, ein Unvermögen, das theils im

Überschätzen eigener Technik, theils im Mangel der Achtung für und

des Wissens von dem Augenmerke anderer Verfasser begründet ist.

Wenn ich also in »De eucephale Myggelarver etc.«, wie der französische

Titel zeigt, hauptsächlich das Leben und Treiben der verschiedenen

eucephalen Dipterenlarven darzustellen gesucht habe, oder wie es in

dem französischen Resume angegeben wird, vorzüglich diese vier Puncte

vor dem Auge gehabt habe: »La structure de la tète et des organes

buccaux, la biologie des larves, leurs métamorphoses et enfin leur

appareil respiratoire«, 1. c. p. 108, dann kann ich fordern, daß man

meine Arbeit nach diesen Gesichtspuncten prüft und beurtheilt, und ich

bin ganz schuldlos, wenn man nicht in meiner Arbeit das findet, was

ich zu geben nicht beabsichtigt habe. Zuletzt wünsche ich nur dieses

zu sagen und urgiren : nur an die Resultate darf man sich halten. Wie

die Resultate zu erlangen sind, ob man einige Tausend Schnittserien

gemacht hat, und alle Färbemittel geprüft und benutzt hat, oder man

nur die alten Mittel, darunter ein bischen langweilige Geduld und

Übung gebraucht hat, darum kümmert die Wissenschaft sich nicht.

Kjöbenhavn, den 16. Januar 1S88.

3. Über die Brustflosse von Xenacanthus Decheni, Goldf.

Von Prof. Dr. Ant. Fr it seh in Prag.

eingeg. 2.3. Januar 1888,

Während einer Reise, die ich im verflossenen Jahre behufs des

Studiums von Museen durch Deutschland, England, Belgien und

Frankreich machte, hatte ich mehrfach Gelegenheit, Fachmännern die

noch unpublicirten Tafeln zu meinem Werke : »Fauna der Gaskohle«

zu zeigen. Dabei erweckte die Darstellung einer vorzüglich erhaltenen

Brustflosse von Xenacanthus besonderes Interesse, und ich wurde mehr-

fach aufgefordert, mit der Veröffentlichung dieses instructiven Bildes

nicht zu zögern. Da bis zur Publication des betreffenden Heftes über

die Selachier der Permformation noch mehrere Jahre vergehen dürften.
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